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Abrüſtung. 2 
Im Mittelpunkt der Verhandlungen der Frankfurter 
internationalen Konferenz ſtand das Abrüſtungsproblem. f 
Hauptmann Brunskog (Schweden) ſprach über die Voraus⸗ 8° 


fegungen und Möglichteiten einer allgemeinen Abrüſtung. Warſchau, 15. Januar. Außenminiſter Zaleski nahm am Ueber das Verhältnis j i, daß 
n f 2 BR ; zu Deutſchland jagt Zaleski, daß 
o a eee Dienstag im auswärtigen Ausſchuß des Sejm das Wort zu ſich eine gewiſſe Beſſerung der . 3 ma⸗ 
forderlich — Belſpdel dünne die Entwuffmun ig gen. einer längeren Rede über die auswärtigen Beziehungen zu che. Trotzdem ſeien noch viele Schwierigteiten zu überwinden, 
ene chte dienen oder die ſchwediſche Abrüstung Ein i Litauen, Deutſchland und Rußland. Was Litauen anbelange, die hauptſächlich in der deutſchen und polniſchen öffentlichen 
tes 8 ür — ſofortige all 9. . W erklärte der Miniſter, könne er jagen, daß die polniſche Hal⸗ Meinung ihren Urſprung hätten. In Polen beſtehe Deutſch⸗ 
e 5 e age W Nen 50 dene tung ſeinen Nachbarſtaaten gegenüber vollkommen folgerich⸗ land gegenüber kein Haß, ſondern vielmehr ein durch die 
— Die e tun u Abrüſtung ſei von wirtſchaftil⸗ tig geweſen ſei. Die polniſche Regierung ſei mit großer Ge. lange Fremdherrſchaft hervorgerufenes Mißtrauen. Eine 
r Sachverſtündigen porzußepelten, doch dürſte den Spang duld beſtrebt geweſen, normale Beziehungen anzubahnen. große Belaſtung der Beziehungen ſei darin zu erblicken, daß 
Ey : Streitkräfte vorgefchrieben wer. Das praktiſche Ergebnis ſei bis jetzt jedoch ſehr gering. Die das deutſche Volk und die deutſche Regierung immer noch 

2 nur ein Höchſtmaß fhrer raf 9 Weltmeinung habe ſich aber zu Gunſten Polens gewandelt. an der Neviſion der Oſtgrenzen feſthalten. Die Lage wird ſich 
re e N * 10 Delaiſi aing Er hoffe in Litauen werde mit der Zeit die Erkenntnis er⸗ beſſern, wenn Deutſchland zu der Anſicht gelangt ſein weode, 
5 8 eee eee eee e wachen, daß der jetzige Zuſtand untragbar ſei und das die in daß eine Abänderung der Grenzen auf gütlichen Wege aus⸗ 
auf die enge Verknüpfung der F = . 9 11 6 dee der Geſchichte begründeten Notwendigkeiten ſchließlich zu geſchloſſen ſei. Ferner müſſe hervorgehoben werden, daß die 
ein, indem er darlegte, daß heute fait alle Industrien in ihrem Rechte kommen müſſen. Litauen werde dann einjehen, deutſche Oeffentlichkeit über die Lage der deutſchen Minder⸗ 


kürzeſter Friſt auf die Herſtellung von Kriegsmitteln um: |, ie Politik Wold fals „ . IE, . 
deen dannen. Da eine Kontrolle ‚ber Induſtrie daß die Politik Woldemaras ſalſche Wege eingeſchlagen habe. heit in Polen falſch unterrichtet ſei. 


eine Unmöglichkeit ſei, außerdem eine unſtatthafte Einmi⸗⸗ 5 1 

feng da de ren uldeker Bölterbederiten würde, N 

bleibe als wirkſamſtes Mittel zur Verhinderung des Krieges 

nur die allgemeine Abrüſtung. x \ 
Der Holländer De Ligt appellierte an das Gewiſſen der 

Intellektuellen, die die Wiſſenſchaft in den Dienſt kapitaliſti⸗ 


ſcher Intereſſen ſtellen und geſtellt haben. Diejenigen In⸗ el Just Hüften del deutschen Regierung 
tellektuellen, die in den Kriegsjahren und vor allem in der - 
Nachkriegszeit bewieſen hätten, daß es ihnen wirklich ernſt 3 

um die Erhaltung des Friedens jei, jollten ſich zu einem in. 

ternationalen Bund zuſammenſchließen. Seine Aufgabe wäre g 8 


u. a. die Veröffentlichung eines Maniſeſtes, daß die geiſti⸗ } 
gen Arbeiter verpflichtet, nur menſchenwürdige Arbeit zu Berlin, 14. Jänner. Die deutſche Regierung hat dem Ge⸗ 2. Wegen der polniſchen Kinder in den deutſchen Schulen. 
leiſten. neralſekretariat des Völkerbundes in Genf drei Zuſchriften 3. Wegen berſchiedener Behandlung der deutſchen und 
Die Konſerenz ſtellte nach dreitägſger Beratung folgen⸗ übermittelt, die ſich mit der Frage der deutſchen Minderheiten polnkſchen Bevölkerung bei Ausgabe von Päſſen. 

des feit: Die Ergebniſſe der letzten Verhandlungstage tön⸗ in Polen befaſſen, und zwar: Die deutſche Regierung bekämpft bei dieſer Gelegenheit 
nen dahin zuſammengefaßt werden, daß es keine wirkſamen 1. Wegen Gebrauches der polniſchen Sprache auf den die Theſen und Vorwürfe, die von der polniſchen Minderheit 
Schutzmaßnahmen gegen die Zerſtörungsmittel gibt, die die| Bahnen und auf der Poſt. in Deutſchland erhoben werden. 

Wiſſenſchaft in den Dienſt des Krieges ſtellt, daß die Ab⸗ 
machungen zwiſchen den Regierungen, die auf Verbot dieſer — 


Mittel hinzielen, keiße Sicherheit bieten, daß endlich ein 0 5 
neuer Krieg, der feine Verheerungen auf die Zivilbevölke⸗ 8 
rung ausdehnen würde, ein Krieg der gegenſeitigen Vernich⸗ 
tung der Völker, und damit der Untergang der Ziviliſation 10 p 40 f I) f f 0 ! ! | 10 
jei. In der Ueberzeugung, daß es infolge dieſer neuen 
ts 


Kriegsform überhaupt keine Möglichkeit mehr gibt, die S Ä > 2 0 

cherheit der Staaten zu gewährleisten, daß der Rüſtungs. Im Zuſammenhange mit den herrſchenden Schneeſtür⸗ ſtand der Station Kladno iſt mit dem Perſonenzug perſön⸗ 
wettkampf aller Länder zugleich der Vernichtung entgegen⸗ men erfolgte am Montag um 14 Uhr eine große Eiſenbahn⸗ lich mitgefahren. Der durch das lange Warten ungeduldig 
führt, empfiehlt die Konferenz als Seffigendite Pflicht, die kataſtrophe zwiſchen den Stationen Rudance-Kladno auf der gewordene Lokomotivführer des Laſtzuges iſt, ohne der Sta⸗ 
Maſſen über die Gefahr aufzuklären, 24 dor der Täuſchung Strecke Lemberg-Kowel. 12 Perſonen ſind verwundet, davon tion Kladno etwas mitzuteilen, mit der Lokomotive dem Ret⸗ 
zu warnen, daß ein ſicherer Schutz Mögam) Fe, in ihnen das 2 ſehr ſchwer. na N tungszuge entgegengefahren. Infolge der herrſchenden Fin⸗ 
Intereſſe des Friedensproblems zu deuten und fe zu ver: | Die Kataſtrophe hatte folgenden Verlauf: Infolge der ſternis erfolgte ein Zuſammenſtoß der beiden Lotomotiven. 
anlaſſen, nicht nur die politifcjer, 10 idern auch die wirt: | Anforderung einer Hilfe durch einen im Schnee feſtſizenden Auf den Unglücksort wurde ein Hilfszug mit Aerzten und 
ſchaftlichen Urſachen des Kriegs z erforſchen und zu be⸗ Laſtzug wurde ein Perſonenzug entſendet. Der Stationsvor⸗ Polizei aus Lemberg entſendet. 

kämpfen, den Regierungen die teierlih auf den Krieg ver⸗ 
zichtet haben, in Erinnerung zu vufen, daß die totale Ab⸗ 
rüſtung die erſte Folge dieſes Vergachts fein ſol te, und daß der polniſchen Ausfuhr nicht gerecht werden. Im Verlaufe Einladung, die an die drei Amerikaner zu ſenden It, verſtän⸗ 
die ergänzende Maßnahme, der Vertrag von Paris, nur des Meinungsaustauſches habe die deutſche Seite ferner um digen. Zieht man die unvermeidbare Verzögerung dieſes 
als ein diplomatiſches Manöver zur Irreführang der Völker Aufklärung über gewiſſe polniſche Vergünſtigungen gebeten. Vorganges in Rechnung und bedenkt man weiter, die durch 


erſcheinen könnte. . . Nach dem Eintreffen Dr. Hermes in Berlin ſolle die Stel⸗ die amerikaniſchen Beſprechungen untereinander bedingte 
7 2 5 5 | ee der deutſchen Regierung unter Berückſichtigung Verzögerung, ſo wird man kaum damit rechnen können, daß 
4 2 3 der polniſchen Anſichten geklärt werden. Dr. Hermes werde die offizielle Sitzung der Reparationskommiſſion vor Ende 
Eine polniſche Stimme Au den 7 bis 10 Tage in Berlin verweilen. der Woche ſtattfindet. a 
\ 1 x 8 1. Kr RT 
Fig: ae Der „Egelfior“ über die dennen enen nähen fo Abe d Den 
ar k h Ki Reparations eſprechungen. fort, mit größtem Vorbehalt aufgenommen werden. In kei⸗ 


am Dienstag folgende Mitteilung: Während der letzten Be⸗ 


ſprechungen zwiſchen den Führern der deutſchen znd polni⸗ Paris, 15. Jänner. Wie der halbamtliche „Exelſior“ mel⸗ nem Augenblick ſei die Sprache von der Unterbringung der 


ſchen Abordnung zum Abſchluß eines Handelsvestrages det, war die Reparationskommiſſion am Montag noch nicht Reparationsbons in einer Hohe geweſen, die nach den Zei⸗ 
hätten ſich die beiderfeitigen Bevollmächtigten dahin geeinigt [Offiziell von der Zuftimmung Youngs, Morgans und Per- tungsmeldungen an drei Milliarden Dollar herankommen 
daß die Verhandlungen fortgeführt werden müßten.“ Der! kins, an den Sachverſtändigenberatungen teilzunehmen, un⸗ ſoll; Art und Umfang dieſer Transaktionen werde ſicherlich 
Vertreter Deutſchlands müſſe jedoch gewiſſo grundſägliche terrichtet. Man ſieht in der Reparationskommiſſion dieſe dem Kapitalmarkt angepaßt werden. 


einiſche Forderungen berückſichtigen, ohne deren Erfihrlung | Annahme jedoch als ſehr es ‚Sobald 0 en RE 

der Vertrag für Polen keinen eWrt beſitze. Die deutſche | Gilbert, der zurzeit in Waſhington weilt, die itçereſſierten D neue fabi . ien. 
Seite hege im Augenblick keinen Zweifel mehr darüber daß Regierungen von der Annahme benachrichtigt haben wird, Fe ar R nett in Albanien 
ihre bisherigen Vorſchläge auf dem Gebiete der Einfuhr pol- wird ſich die von den Mächten unterrichtete Reparationskom König Zogu hat den zurückgetretenen Minifte 


niſchen Viehs nach Deutſchland grundſätzlich den Bedürfniſſen miſſion mit der deutſchen Regierung über die gemeinſame ten Kotta erneut mit der Regierungsbildung betrar 
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Seite 2 Neues Schleſiſches Tagblatt“ 8 25 8 Lr 15, 


Der „Daily⸗ Telegraph“ über die 


„ d | Ä 5 . | 
Der Tag in Polen. 


London, 15. Jänner. In einem Leitartikel befaßt ſich der je 


„Daily⸗Telegraph“ mit der Zuziehung Morgans zum Ein mord wee en eines kleine 5 T Be 

— 3 „ e 8 f 1 

Sachverſtändigenausſchuſſe, Das Blatt meint, daß Morgan in Apifönfalles Unglücksfall in Graudenz. 
Deutſchland als ein Mann gewertet wird, der rein von je⸗ g ; WE, Die Bewohner der Mühlgaſſe in Graudenz waren Zeu- 
der Neigung erſcheine, nie an die Arbeiten des Ausfchuffes| Aus Poſen wird berichtet: Am Sonntag iſt in der Re- gen eines kragiſchen Vorfalles. Auf dem zugefrorenen Fluſſe 


mit anderen Gefühlen als denen des Finanziers und Pri- ſtauration „Sielanka“ ein widerlicher Mord verübt worden. 
vatwirtſchaftlers heranzugehen. Aus dieſem Grunde glaube Der Arbeiter Nowak, der mit Kollegen in das Lokal gekom- 
man, daß er nicht durch den letzten Bericht des Reparations. men iſt, iſt einem gewiſſen Franz Piatek leicht auf den Fuß 
agenten, deſſen Feſtſtellungen über den Wohlſtand in Deutjeh- getreten. Piatet zog ein Meſſer und verſetzte dem Nowak 
land allgemein als irreführend angeſehen werden, beeinflußt einen Stich in den Schenkel, durch welchen er ihm die Ader f 
ſei. Das ſpreche aber, ſo meint das Blatt, wahrſcheinlich auch zerſtochen hat. Nowak iſt am Wege in das Spital feiner Ver- dritte Kind aber, die achtjährige Wladzia Zietarfka gelangte 
auf die anderen Sachverſtändigen, die kaum geneigt ſeien, die letzung erlegen. . 1 ‚unter das Eis und ertrank. Trotz eifrigen Suchens vermochte 
Aufgabe des Ausſchuſſes von dem Standpunkt aus zu ba- | Infolge der Verletzung des Nowaks warfen ſich die Kol⸗ man nicht die Leiche des Kindes zu finden. 
trachten, daß Parker Gilbert durch ſeinen Bericht bereits legen desſelben auf den Piatek, wodurch eine Schlägerei ent- 5 755 
einen Teil der Arbeit geleiſtet habe. Die Einigung in Frank⸗ ſtand, bei welcher mehrere Leute durch Stiche mit Meſſern RR f 

reich, den Hauptteil der Frage als bereits gelöſt anzuſehen, und Schläge ſchwer verletzt worden ſind. N Die Grippe in Rowno. 


Trynka rodelten drei Kinder. Als ſie ſich einem Platze "nd: 
herten, wo das Waſſer nicht ganz gefroren war, brach das 
Eis unter dem Rodel und alle Kinder fielen in das Waſſer. 
Ein Kind vermochte ſich zu retten und reichte dem zweiten 
Kinde die Hand, wodurch auch dieſes gerettet wurde. Das 


ſei nur ein weiterer Beweis für den Optimismus, der ſtets } 70 Sn ’ 57 Der mediziniſche Beirat der Kownoer Selbſtverwaltung 
die franzöſiſche Auffaſſung zur Reparationsfrage getennzeich⸗ gi . f bat infolge des Umſichgreifens der Grippe beſchloſſen, falls 
net habe. Vorausfagen über die Feſtſtellungen des Ausſchuſ⸗ wer iſt der Tote. dieſelbe noch in den nächſten Tagen zunehmen ſollte, alle 
ſes auf dieſem oder jenem Gebiete der Unterſuchung ſeien Am JI. September 1928 morgens wurde etwa 200 Schulen zue ſchließen und in denſelben Spitäler einzurichten. 
im gegenwärtigen Augenblicke wertlos, wie eine Spekulation Schritte von der Eiſenbahnſtation Boret Faleeſtti bei NEL e eee eee 
es nur ſein könne. Die Vervollſtändigung der Mitglieder des Krakau, zwiſchen den Eiſenbahngeleiſen die Leiche eines 40: ı eee I F S Er RER 
Ausſchuſſes ſei in jedem Falle nur der erſte Schritt in einer bis 45 üührigen Mannes unde Perſonalbeſchreibung: // Brand in Zamosc. 


Transaktion, die langwirrig und arbeitsreich ſei, und durch- Geſicht: oval, Schnurrbart: ſtruppig, blond, Haare: blond, In der Vorſtadt von Zamoſe, Nowa Oſada, iſt oͤin-⸗Brand 


aus die Möglichkeit in ſich berge, daß ſie ſchließlich nicht zu Anzug: dunkelgrau (arbeitsmäßig), Hemd aus weißer Lein. ausgebrochen, der 16 Verkaufsstände ſamt den in denſelben 


einem feſten Ergebnis führe. wand, geſtreift, Schnürrſchuhe aus Boxkalf in gut erhaltenem befindlichen Waren einäſcherte. Der Brand iſt infolge des 
ei Zuſtande, grauer Hut. Bei der Leiche wurden im. Jatett Umfallens einer Lampe entſtanden. Der Schaden beträgt-über 
0 ER 60 Zloty, in Banknoten von je 20 Zloty, in der Hotentaſche 30.000 Zloty. 
Parker Gilberts Beſprechungen 19 Zloty vorgefunden. Dieſes Geld beſtand aus drei Fünf⸗ r | 
7 ag abgeſchloſſen RR i | Bloty-Scheinen ſowie acht Fünfzig ⸗Hroſchen Stücken. Na 1 | 
F Er Basar. Bei der Leiche wurden keinerlei Ausweispapiere gefun⸗ Einſturz eines Balkons in Wloclawek. 
Sonden, 15. Jänner. Wie die „Times“ in einen halbamt“ den. Zweckdlenliche Angaben möge man dem nächſten Poli. Am Sonntag iſt im vollbeſuchten Kino „Nowosei“ in 


lich inſpirjerten Berichte feſtſtellt; ſind die Beſprechungen eikommando übergeben 
Parker Gilbert in Waſhington und New York nunmehr 5 N 5 

zu einem erfolgreichen Abſchluß gebracht worden. Alle von 
der amerikaniſchen Regierung im Zuſammenhang mit der vom 


Jugszufammenſtoß in Rleinpolen. 


Wloclawek bei der Abendvorſtellung infolge nicht entſpre⸗ 
chender Anlage der Vallon eingestürzt. 14 Perſonen wurden 
ſchwer verletzt. Die Rettungsgeſellſchaft überführte die Ver⸗ 
wundeten in das Spital. Das Kind wurde geſperrt. Die Be⸗ 


eh ee te 80 7 0 eee In Kleinpolen ereignete ſich ein Zuſammenſtoß, wobei g hörden haben Erhebungen eingeleitet. ; f 8 
5 . e N ein Oberſchaffner und 10 Perſonen ſchwer verletzt wurden: 2 1 b a — Sun 


amerikaniſche Regierung werde daher keine Einwendungen h en 
gegen die Ernennung eines amerikaniſchen Mitgliedes zum CC EB 3 RER a DR ED ET RD EG CE EZ EEE nE 
Vorſitzenden des Ausſchuſſs erheben. Nunmehr verbleibe nur dieſen lieb ſei und daß zwiſchen deren Konſervativpfeindſelig⸗ ; ent 
noch die Aufgabe, daß der britiſche Botſchafter in Waſhington keiten gegen alle Neuerungen und dem Ultramodernismus Durch Gasrohrbruch 9 perſonen W 
als Dojen der diplomatiſchen Vertreter der ſechs beteiligten feines Bruders, ſowie den uralten Ueberlieferungen der NP ‚getötet. W e 
Regierungen der ameritaniſchen Regierung die amtliche Auf- Heiſtlichteit einen Ausgleich ſchaffe. Amanulah habe überfe-| Breslau. 15. Januar. In den Morgenſtunden des Diens- 
forderung der Reparationskommiſſion und der beteiligten hen, daß er nicht das Anſehen eines Muſtepha Kemal beſitze. tag wurden im Hauſe Schießwerderplatz 25 Hausbewohner 
Regierungen auf Ernennung der amerikaniſchen Sachver- Was aber auch immer ſeine Fehler ſeien, er habe verſagt, durch Stöhnen aufmerkſam, daß aus der Wohnung eines 
ſtändigen unterbreite. ? aber verſagt bei einer Aufgabe, die jeder Europäer als wert- 
i 5 voll und ſchwierig zugleich anſehe. Unter der jungen Genera- 
3 Abdaunkün s ie a ve 105 tion in . 5 rie e N vergiftung 1 In der daneben liegenden Woh⸗ 
zur ankung Rönig Amanulabs. gen. Amanulah werde Afghaniſtan für 15 ir verlaſſon. nung eines Bahnarbeiters wurden gleichfalls fünf Perſonen 
ee 15 Zanner . engliſche Preſſe äußert fid in Benn die Geiftlichkett ihm äber anch zum lezten Male gefe⸗ irgend Re dere eee 
r EN : n hen habe, mit ſeinen Reformen würden ſie ſich ſicherlich nod) neun Perſonen mußten ins Krakenhaus gebracht wenden, 
einem Leitartikel mit den ſtaatsrechtlichen Auswirkungen der 3 0 ö Pereits Montag abend waren verdächtige Krankheit 
Abdankung König Amanulahs und meint, man müſſe die zu befaſſen haben. Be hi 17 ne i ei 1 u vr 
Lage nehmen, wie fie tatſächlich liege und die Hoffnung un- Bas ge N 5 eee 25 hi 11 . WR Ja 9 N 8 
terhalten, daß der Wechsel einen Fortſchritt bedeute und die Nücktrittsabſichten Parker Gilberts? |: ee eee e en Dine ee e 
Verſicherungen der neuen Regierung, daß die Bziehungen New Pork, 15, Jänner. Wie verlautet, beabſichtigt Par- 5 jetzt venpanDFReL Jean 155 a 111 + ade 
zu den europätſchen Mächten keine Veränderung erfahren ker Gilbert möglichſt bald von ſeinem Poſten zurückzutreten. kung vor, die guf . Gasrohr Ban zuräckzufähren ſein 


würden, durch die Tatſachen beſtätigt würden. Es ſei durch- Die Wahl eines Erſatzmannes für Morgan in den Sachver- dürfte. ; — 
aus möglich, daß der neue König Inayat Ulah ſich eine grö- ſtändigenausſchuß fiel auf Lamont, ein Mitglied des Bank. N 
ßere Unabhängigteit von ſeinen Ratsgebern verſchaffe, als hauſes Pierpont Morgan.“ \ 1 


eee eee 


1 N Das mußte aufhören, ſchon um der jungen Heueratkon zerſtob in alle Winde, auseinader gezerrt von itampfehben 
Blur, der Höhlenbär. willen, deren Schickſal beſiegelt war, wenn die Fremden Füßen und Tatzen. . . N 
Stizze aus der Urzeit von Karlheinz Runeck. blieben und ſich weiter vermehrten. „Hochgänger“ nannte Bhuru, deſſen ſchwer gewordenes Blut durch den Sieg 
5 FEN | 3 il 1 ei ; : Bhuru ſie im ſtillen nach ihrem eitlen, ſelbſtgefälligen Gang, über den Mörder feines Weibes bis zum Siedepunkt erhitzt 
Thurn, der uralte viefige Bär, lag blinzelnd in der Wer zu dem fie nur die Hinterbeine gebrauchten, während ihnen war, wütete mit Gebiß und Pranken in dem Häuflein der 
ten Nachmittag sſonne. Das dichte, zottige Vließ hing ihm in den Vorderpfoten Wurfaſt und Steinklotz ſaßen. Berhaßten. Ein Ohr war ihm abgeſchlagen; in langen Fetzen 
in braunroter Fülle um den gewaltigen Körper. Die kleinen, N 
klugen Augen garen Halb geſchloſſen, ohne daß ihnen aber Brummend legte Bhuru den gewaltigen Schädel tief auf ſah, wohin er ſich wandte. Ein furchtbarer Hieb zorfleiſchte 
E er Br in der 1 715 ne die Pfoten und dachte nad... 0 5 ſeine linke Schulter, aber unverändert ſtart uno friſch blieb 
ie das anhaltende zornige Brummen verriet, befa er . 1 8 1 N : 5 eine Kraft, gleich mächtig feine Wut, als fei ihm bislang 
regungsloſe Rieſe ſich in denkbar ſchlechteſter Laune. RN 551 dann 57 ee endlich = n e nichts geſchehen. Mit ungeſchickter Bewegung ſchob er die 
Wohlbefinden war ſeit geſtern ganz erheblich geſtört. Zwar er TREE 0 Arche ae e Zacken zer hindernden Hautſetzen über die Stivn zurück, um beſſer ſehen 
trug er ſchon ſeit langem die Erkenntnis mit ſich herum, daß Berge ſich vor die fette e e ſchoben, a Hotbeien bier zu tönnen. Das rinnende Blut machte ihn leichter, junger, 
der geſtrge Tag hatte dieſe anſpruchsloſe Philoſophie auf, deſſen " ger UL Lage . 1 W 2 N g 
eine Parte Prutz e eee Kir, Aha ftummen Zug, und ihm folgten die drei älteſten und Da ſah er vor ſich eines „Hochgängers“ junges Weib am 
tückiſchen Weſen zum Opſer gefallen, die ſeit kurzem die wei⸗ ſtärkſten Bären des Tales, gewaltige Kämpen wie er ſelbſt, Boden liegen. Schlank und braun lag ſie auf dem harten 
ten, ſteinigen Abhängen des Gebirges mit ihren braunen, faſt denen Gefahr und Schrecken unbekannte Dinge waren. Am Felsboden. Ihr langes Haar wallte tief hinab über Bvuſt und 
Hodleinſen Körpern verunſtalteten. Felshang brannte ein Feuer, flackernd in der unſteten Luft Hüften. Ze gen waren in Schreck und zorniger Angſt 
Einer der Unholde, ein Junger noch, nach dem ganz der hereinbrechenden Nacht, und darum ſaßen die „Hochgän⸗ weit öffeher, \ 
ſpärlichen Haarwuchs zu ſchließen, hatte Bhura, als ſie ger“, Männer, Weiber und Kinder, mit der Zubereitung des Schwerfällig und ein Brummen höchſter Freude aus⸗ 
ahnungslos durch das Geſtrüpp trabte, feinen ſchweren Stein: Nachteſſens beſchäftigt, deſſen Hauptteil, eine junge Antilope, ſtoßend, lioß ſich Bhuru auf die Vorderpranten niederfallen, 
klotz an den Schädel geworfen und ihr dann den langen Aſt, am langſam ſich drehenden Spieße über den Flammen briet. willens mit einem einzigen zermalmenden Biß der Verhaßten 
den all die ſe unheimlichen Weſen an der Vorderpfote trugen, Kurze, abgeriſſene Worte belebten die Stille, miſchten ſich Hals zu zerfleiſchen. va 
/ ee 
war Bhura zuſammengebrochen und verendet. 5 MR: Fee DEIN. 2 nen eee ee 5 
8 er Gatten 505 der Genoſſen das Leben ein- ten das Geräuſch, das Bhurus und feiner Genoſſen ſchwere 
gebüßt unter den furchtbaren Schlägen der ſchweren Steine, Füße auf dem wirren Felsgeröll des holprigen, abe en | 
di or en Find rin mit einem Bodens verurſachten. Die kleinen, klugen Augen waren jetzt r 
e Mor det 9 5 Bote felfahen ie Ye "Rtöhe fh ganz geöffnet und ſpiegelten in zudetden Lichtern den SOnderbares, auerte das große Geheimnis, das die ſchmäch 
zen Aſt an der e 5 en, bis di t ee. Ne 8 n i 8 RER Ba a f Karen 
plözlich löſten und mit furchtbarer Wucht durch die Luft Feuerſchein wider. Wie grünlich goldene Blitze ſtachen ſie aus tigen und doch ſo furchtbaren Feinde umgab und ihnen ſelbſt 
ſauſten, um zerſchmetternd den Schädel oder die Schulter dem ee der Nacht al den Menſchen hinüber, die nichts⸗ 
eines Tieres zu treffen. Räuber waren es, gewalttätige, ver- ahnend des ſtärkenden Bratens harrten. 
vuchte Unholde, die kein Tier verſchonten, die mordeten, um Dann ein heller Laut. Khaju hatte ihn ausgeſtoßen, 
den Gemordeten zu verzehen, wie Rhao, der Löwe, und Bhuras junger Ueberwinder. Es war ſein letzter Ruf, denn 


Da trafen ihn ihre Augen, und durch den Körper des 
rieſigen Tieres lief ein Zucken, denn hinter dem dunkel 
glühenden Widerſchein der erſterbenden Flammenglut, die ſich 
im Blick der wehrloſen Feindin ſpiegelte, lauerte etwas 


Rh 1 
Tiefer als der ſchroffſte Abgrund waren die Augen und 


Bi 
ihve Strahlen blendender als der Sonne hellſtes Licht. 


Bhexri, die Pantherkatze. N urplötzlich richtete ſich dicht vor ihm Bhurus Niejengejtalt 8 5 Di 
Aber Rhao und Bherri waren die weniger Schlimmen.|vom Boden auf. Eine raſche Bewegung des Tieres, und Ein rieſelndes Grauen ſchüttelte Bhurus Glieder, denn 


Ihrer gab es im ganzen nur vier, und fie alle holten ihre Khaju flog mit zerſchmettertem Schädel gegen die Felswand, er ahnte plötzlich, daß ſelbſt tauſend ſeinesgleichen der „Hoch— 
Nahrung in der freien Ebene, von Ghalta, der Antifope, und | die bei dem harten Anprall einen dumpfen Ton gab. Geſchrei gänger“ rätſelhaftes Geſchlecht nicht mehr ausrotten würden. 
Phiſta, dem ſchnellen Rentier, die ſich dort zu ungezählten und wildes Rufen, Brummen und Fauchen erfüllten den Da ſenkte er den Kopf, zu Tode traurig. N . 
Scharen ihres leichtſinnigen Lebens freuten. Anders die Platz und hallten taufendfältig von den umliegenden Hängen Schmetternd fuhr ein ſchwerer Steinhammer gegen ſein 
fremden Unholde. Sie zählten ohne die Weiber mehr Köpfe, zurück. Steinhämmer ſchmetterten herneder; Speere flogen, | vechtes, noch unverletztes Ohr. i 8 
als vier Bären an den Pfoten Zehen trugen, und fie er⸗ von nervigen Fäuſten geſchleudert, in wollige Vließe; Ge⸗ Die Welt verſant in ein graudüſteres Licht. 

ſchlugen alles, was ihnen des Verzehrens wert ſchien. lente brachen unter zermalmenden Prankenhieben; das Feuer Bhuru war tot. 5 


Schuhmachermeiſters drang. Als Polizeibeamte die Wohnung 
aufbrachen, wurden vier Perſonen aufgefunden, die an Gas⸗ 


hing ihm das Wollolie über die Augen, fo daß er kaum noch 


über den Behorrſcher des Gebirges Gewklt verlieh, über den 
Bären, dem kein Feind ohne Zittern entgegen zu treten 


Geite 3 
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1 New York mit jeinen 1.5 Millionen Schulkindern ſteht 
vor dem ſchweren Problem, wie es angeſichts des ſtändig 
wachſenden Verkehrs am beſten für die Sicherheit ſeiner Ju⸗ 
gend ſorgen kann. In dieſer 7-Millionen-Stadt werden täg⸗ 
lich 42 Kinder durch Autos verletzt und alle zwei Tage wer⸗ 
den drei Kinder getötet! 5 


= Im nördlichen Brooklyn weigerten ſich die Mütter am 
Anfang des Schuljahres, ihre Kinder zur Schule zu ſchicken, 
da die frühere Volksſchule in eine verkehrsreiche Gegend ver- 
legt worden war. Die Mütter proteſtierten durch Umzüge mit 
vielen Plakaten und ſtanden ſogar Streikpoſten um zu ver⸗ 
hindern, daß Kinder ſich zur Schule begaben. 


Das Auto und seine Opfer in H. S. A. — Eine . aa 5 
Die Verkehrsſchwierigkeiten bereiten den Stadtvätern 
iurchtbare Statistik. New Yorks große Kopfſchmerzen. Auf Manhattan allein woh⸗ 
von Walter Schiii, New York. 155 zwei Millionen Menſchen dicht zuſammengedrängt. In 


11 * & 8 0 [a . * 
Die nordamerikaniſche Vereinigung zur Förderung des Von den 26.618 tödlichen Unfällen des Jahres 1927 wurden See e e a 
Wegbaus, deren Hauptſitz ich, in Waſhington befindet, gibt 11.765 Fälle den Autofahrern zur Laſt gelegt. Leib Die Straßen in der City ſind für den rieſenhaften Auto- 
bekannt, daß im erſten Halbjahr 1928 durchſchnittlich 2300 11.367 Perſonen kamen einwandfrei dank der Unacht⸗ vertehr zu eng; auch gibt es nicht genügend Ausweichpunkte 
Menſchen täglich dem Autoverkehr in den Städten und auf ſamkeit der Fußgänger um. Die Haupturſachen waren das Jetzt fängt A un ganze Häuſerblocks herunterzureißen I 
Spielen der Kinder auf den Fahrdämmen, das Ueberqueren dem Verkehr Luft zu ſchaffen; ein Riefenfapital wird hierfür 
1 der Straßen entgegen den Verkehrsvorſchriften, Verwirrung aufgewendet. In dem Stadtteil Bronx, der erſt vor zwei 
* und Unvorſichtigkeit. Jahrzehnten entſtanden iſt, liegen die Verhältniſſe beſſer. 
g Widrige Zustände, wie naſſe Straßen, ſchlechte Landwege Dort findet man prachtvolle Autoſtraßen, wie den Grand 


7 


N Te oder ſchwache Beleuchtung, kamen bei 3568 Todesfällen in Be- | a 
u 87 0 55 n Ben Concourſe, Fordham Road u. a. Den Wolkenkratzern wird 
8 5 Bu 30 Prozent aller Unfälle betrafen ſchulpflichtige mit Recht ein großer Teil der Schuld an den alu = 
77 5 2 Arie \ rigkeiten zugeſchrieben. In dem Geſchäftsviertel türmt ſich ein 
N Dieſe trockenen Zahlen chen, Aue fürchterliche Sprache. e dem anderen Kr In jedem e ee 
. Das Auto iſt zu einer wirklichen Gefahr für die Schulkinder fenhäufer befinden ſich Tauſende von Büros, wie z. B. in 


geworden. Im Laufe der letzten Jahre wurden in 50 nord dem Wolworth⸗Turmhaus, das in 55 Stockwerken 4000 Of⸗ 


4 
Br 


N. 


Die älteren Schulkinder werden verpflichtet, die 
jungeren über die Straße zu geleiten. 


dem Lande zum Opfer fielen. Der wirtſchaftliche Verluſt, der 
durch Autounfälle in dyn genannten Zeitraum entſtanden 
iſt, wird auf 350,000.000 Dollar ohne Berückſichtigung der 
kleinen Eigentumsſchäden und der Verſicherungsprämien ab⸗ 
geſchätzt. Nach dem ſtändig ſteigenden Durchſchnitt berechnet, 
wird die Zahl der durch das Auto in U. S. A. getöteten Men⸗ 
ſchen im Jahre 1935 bereits 40.000 betragen. 

Während der erſten ſechs Monate 1928 wurden 13.750 
Perſonen getötet und 412.000 ſchwer verletzt; man kann alſo 
damit rechnen, daß bis zum Ende dieſes Jahres 27.500 Men: 
ſchen dem Auto⸗Moloch zum Opfer fallen werden. Im ver⸗ 


Nordamerika 26.618 Perſonen durch den Autoverkehr getötet 

und 798.700 ſchwer verletzt; 

ſchreckende Summe von 825.318 Unfälle in einem Jahr! 
Was beſagen dieſe Zahlen? Zeigen ſie, daß der amerika⸗ 


ich Autafahrex ſträflich ſorglos am Steuer, jißt oder bewei⸗ 


jen fie, daß das Publitum unglaublich leichtſinnig die Stra- 
ßen betritt? Ergeben dieſe grauenhaften Verluſtziffern, daß 
die modernen Autos ſich zu ſchnell bewegen, um Sicherheit 
zu bieten, oder daß ſie fehlerhaft gelenkt werden? Die meiſten 
Unfälle entſtehen aus Rückſichtsloſigkeit und Sorgloſigkeit der 
Fahrer und Fußgänger. Die ſtatiſtiſchen Erhebungen führten 
zu folgenden Ergebniſſen: Die hauptſächliche Urſache der 
Autounfälle, deren Schuld den Fahrern zugeſchrieben wurde, 
ſind Unaufmerkſamkeit, Sorgloſigkeit, ſchnelles Fahren, 
Trunkenheit und Außerachtlaſſen der Verkehrsvorſchriften. 


Die Kunſtſammlung, von der ich heute berichten will, iſt 
zwar dem Namen nach in Fachkreiſen wohl bekannt; aber 
ihren Reichtum an erſtklaſſigen Werken der bedeutendſten, 
beſonders der Wiener Maler aus Vergangenheit und Gegen⸗ 
wart kennen eigentlich nur wenige Freunde des Hauſes. Alt⸗ 
Wiener Kunſt hat ja überhaupt von jeher, beſonders aber 
in den letzten dreißig Jahren, auf Einheimiſche und Zugewan⸗ 
derte eine große Anziehungskraft bewieſen. Auf die erſteren 
wohl ſchon aus Patriotismus, auf die anderen wegen ihrer 
liebenswürdigen Eigenart. Aber auch aus neuerer Zeit (bis 
zur jüngſten Gegenwart) enthält die in einem ganzen Stock⸗ 
werk ſeines Hauſes inſtallierte Kunſtſammlung des Kommer⸗ 
zialrates Joſef Siller — m ihr ſoll im folgenden ein⸗ 
gehender geſprochen werden — vorzügliche Stücke, darunter 
manches weltberühmte Bild. ) 

Die Veranſtalter von Ausſtellungen im In- und Aus⸗ 
land entlehnen deshalb häufig Werke aus dieſer Galerie: 
bald wandert ein Canon (von dieſem Meiſter beſitzt die 
Sammlung Siller eine ganze Kollektion, ſechs ſeiner großen 
Hauptwerke!) in die Porträtausſtellung, bald wieder wird 
ein Waldmüller, ein Defregger, ein Liebermann oder ein 
Kokoſchka nach Berlin, nach München oder in die Schweiz 
ausgebeten. Ja manche wichtigen Gemälde, wie zum Beiſpiel 
das für die Nachkriegsepoche jo charakteriſtiſche Bild „Die 
Schaffnerin“, hat dieſer ktunſtſinnige Mann öffentlichen 
Sammlungen — im erwähnten Fall dem Städtiſchen Mu⸗ 
ſeum — geſchenkweiſe überantwortet. f 

Es ſei hier aus den mehreren hunderf Objekten — neben 


Gemälden auch Bronzen, Holzſkulpturen, Porzellan, antike 


Möbel, Uhren uſw. — das Wichtigſte herausgehoben. Begin⸗ 
nen wir mit dem anerkannteſten Wiener, mit Waldmüller. 
Von ihm finden wir in der Sammlung fünf Werke: den be⸗ 
rühmten, oft in Büchern abgebildeten „Guckkaſtenmann“,— 
einſt in der Sammlung Bühlmeyer, dann im Salcherſchen 
Palais, Thereſianumgaſſe, und nun bei Siller. Zu Unrecht 
minder bekannt. obwohl von keinem Geringeren als dem 


das ergibt insgeſamt die er⸗. 


amerikaniſchen Staaten nicht weniger als 34.577 Kinder durch 
Autos verletzt. Eine entſetzliche Zahl! Die Stadt Los Angeles 
hat 350.000 Dollar für den Bau von 40 Tunneln unter den 
verkehrsreichſten Straßen ausgegeben. Dieſe Tunnels haben 
ſich ſehr bewährt, denn nur noch ſelten geſchieht es, daß ein 

a RER 2 * 2 


| 


u 


Kilometerweit ſtauen ſich die Autos auf den 
Straßen. 


Kind in dieſer Stadt durch Autos verletzt wird. Die Stadt De- 
troit iſt dem guten Beiſpiel gefolgt und hat ſogar einen Kin⸗ 
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| 
gangenen Jahre wurden in den Vereinigten Staaten von g am, rn 
year tl | 
| 
| 
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der⸗Sicherheits-Klub gegründet. Die älteren Schulkinder 


und zurück nach Hauſe zu begleiten. 


kunſtverſtändigen Grillparzer in einem ſchönen Gedicht ver- 


| 


werden darin geübt, die jüngeren auf dem Wege zur Schule 


fices enthält. 13.000 Perſonen arbeiten ſtändig in dieſem Ger 


bäude und ungefähr 50200 Perſonen gehen hier täglich ein 
und aus. Wenn man bedenkt, daß jeder ſechſte Einwohner 
New orks ein Auto beſitzt, jo wird man verſtehen, daß der 
Autoverkehr zu einer Kataſtrophe werden muß, ſobald meh- 
rere Wolkenkratzer auf einem Block beieinander ſtehen. 


In welchem Maße die Zahl der Autos in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zunimmt, erſieht man daraus, 
daß in U. S. A. allein im vorigen Jahres 485.000 Au⸗ 
tos hergeſtellt wurden; dieſes geſegnete Land braucht jährlich 
ungefähr vier Millionen Automobile. Das Leben des Ameri- 
kaners hat ſich vollſtändig auf das Autoweſen eingeſtellt und 
iſt ohne dieſe Verkehrsmoſchine nicht mehr denkbar. 


Eine Proteſtverſammlung: Schutz den Kindern! 


die wenigſten, daß dieſes Bild in Wien bei Siller hängt! Es 


1. 
* Di 5 ze 8 ae list eines der wenigen Werke Schwinds die hier in Wien ver- 
1% blieben find; die meiſten muß man ja in München und Ber- 


lin aufſuchen. 
Aus der nächſten Epoche enthält die Sammlung einige 


ösfeır reichischer Kunst. ud ein weniger bekanntes dekoratives Gemälde mit 


zwei Amoretten und die „Bogenſchießende Diana“. Hier wä⸗ 
ren nun die erwähnten Canons anzureihen. Da iſt vor allem 


herrlicht, iſt das reizende Gemälde „Mädchen mit Taube“, das intereſſante große Bild „Der neue Diogenes“, einen 


auch „Die Unſchuld“ genannt, das jetzt im Hagenbund aus⸗ 
geſtellt iſt. Ein anmutiges Landmädchen hält eine Tqube 
zärtlich empor, um ſie vor der lauernden Katze zu behüten. 
Grillparzers Gedicht aus dem Jahre 1833 (in der Ausgabe 
von Hock iſt eine Reproduktion des Waldmüllerſchen Gemäl⸗ 
des nach dem Stich von Paſſini beigefügt) beginnt: „Ach du 
ſchöne weiße Taube, zittereſt du gleich Eſpenlaube, ſchmiegſt 
dich bang mit ſcheuem Sinn an die holde Schützerin?“ — und 
ſchließt mit der Warnung, die wohl auf das ſchöne Mädchen 
zielt: „Täubchen, Täubchen hüte dich!“ Aus der Reihe der 
Waldmüller⸗Werte erwähne ich noch die köſtliche „Familien⸗ 
ſzene“ und ſchöne Landſchaften. — Anſchließend ſei Rudolf 
Alt genannt, von dem wir das anerkannt beſte Oelbild, den 
„Markusplatz in Venedig“, hier finden; es iſt mit zahlreichen 
Figuren köſtlich ſtaffiert. Die Pettenkofen Sillers ſtammen 
zum Teil aus der Lobmeyr-Auktion, jo zum Beiſpiel die 
„Zigeunertnaben mit einer Maus ſpielend“; andere Bilder 
wurden vom früheren deutſchen Geſandten Grafen Tſchirſchky 
übernommen. Karl Schindlers, des jetzt ſo begehrten früh 
verſtorbenen Genies, „Soldatenſzene“ war im Vorjahr in der 
Schindler-Ausſtellung im oberen Belvedere zu ſehen. Peter 
Fendis ungewöhnliches Werk „Karl 5. im Kloſter Sankt Juſt“ 
hat gleichfalls Grillparzer zu einer längeren Dichtung ange⸗ 
regt. Es beginnt: „Ein Mönch in kleiner Zelle, mit ſorglichem 
Geſicht —“.) Paſſini hat auch dieſes Bild geſtochen. Die Wer⸗ 
ke von Raffalt, Straßgſchwandtners „Donkoſaken“, die Alt: 
Wiener Landſchaften von Toma, Ender, Nowopacki, Zimmer⸗ 
mann, Hanſch, Gauermann, Lichtenfels, Steinfeld, Robert 
Ruß, Schrödel können nur mit Namen angeführt werden; 
ſie zierten die Ausſtellung „Die Alpen im Bilde“, Moritz v. 
Schwinds humorvolles Werk „Maler Schmutzer und der 
Bär“, (gleichfalls jetzt im Hagenbund, wo über zwanzig 
„Meiſterwerke“ aus der Siller-Galerie eingereiht wurden!), iſt 
aus allen Biographien des Meiſters wohlbekannt; doch wiſſen 


x 


weißbärtigen Handwerker mit klugen Zügen darſtellend, der 
e blauen Schurz ausflickt. Der Maler hat ſelbſt — als 
eine Art Motto — die Worte aufs Bild geſchrieben: „Wo 
immer durch Hüllen der Ziviliſation ein Stück Natur blickt, 
ſetzt die moderne Kultur einen Fleck drauf!“ Vielleicht war 
das eine Aeußerung des dargeſtellten „philoſophiſchen Schu- 
ſters“? — Von Canon ferner „Die Schatzgräber“, mehrere 
Bildniſſe uſw. 

Alt⸗Wiener Kunſt iſt auch in der behaglichen Einrichtung 
einiger Zimmer und in einer Vitrine zu ſehen, die eine ganze 
Kollektion der ſo geſuchten „Kaufruffigürchen“ in Wiener 
1 
meltätigkeit der Hausfrau Ehre, die von gleicher Kunſtliebe 
beſelt iſt wie ihr Gatte! Von öſterreichiſchen Malern nenne 
ich noch Angeli, Karl L. Müller, Romako, Darngit, Jettel. 


Jakob Emil Schindler, Ribarz, Tina Blau, Charles Schuch, 


Iſidor Kaufmann (vier Werke); von den neueren: Klimt, 
Schiele, Gütersloh, Kolig, Wiegele, Faiſtauer, Erika d' Albert, 
Sterrer, Larſen, Egger-Lienz, Kokoſchka; von reichsdeutſchen 


Berühmtheiten Leiſtikow, Stuck, Defregger („Brautwerbung“, 


ein berühmtes vielfiguriges Werk), Grützner (Falſtaff und 
Frau Fluth“), Hans Thoma „Amoretten“, Leibl, Lovis Co⸗ 
rinth, Käthe Kollwitz. Daß auch manche guten Werke alter 
Meiſter, zum Beiſpiel eine Madonna in der Art des Bellini 
und ein Bild aus der Werkſtatt des Tiroler Meiſters Pacher 
da ſind, kann nur nebenbei erwähnt werden. 

Endlich ſei eine kunſtgeſchichtlich bedeutſame Rarität, ein 
in Wien gemaltes Doppelbildnis des zeitweilig hier tätigen 
Niederländers Jakob Toorenvliet (geboren zu Leyden 1641, 
geſtorben 1719) hervorgehoben. Es ſtellt einen Wiener Zinn⸗ 
gießer (ein damals ſehr wichtiger Kunſthandwerker!) mit ſei⸗ 
ner Frau dar und iſt auch auf einer Zinnplatte gemalt. Rück⸗ 
wärts iſt eingraviert: „Contraſe Hans Peter Rauch, Bürger 
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Porzellan enthält; dieſe reizenden Dinge machen der Sam- 
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’ — 2 8 a f Feuer. Im Magazin der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen ent⸗ 
O e N 32 ſtand infolge einer defekten Ofenklappe ein Brand. Dadurch 
a x 4 f vurden etwa 100 Uniformen, 50 Mützen und andere Gegen⸗ 


5 Einige Worte zur Tuberkuloſebekämpfung. 


Von Dr. S. Teufel. 


tände vernichtet. Der Brandſchaden iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Die Feuerwehr lokaliſierte den Brand. 

Tödlicher Grubenunfall, Auf der Ohinngrube ereignete 
ſich am Sonntag um 2 Uhr nachmittags ein tödlicher Un⸗ 
glücksfall, dem der Rangierer Ludwig Koſtka zum Opfer fiel. 


Auf Grundlage der offiziellen Statiſtik können wir feft- | gelangt, daß dieſe ſanitäts-polizeilichen Verordnungen doch] Beim Rangieren vollbeladener Kohlenwagen kam Koſtka un- 
ſtellen, daß in Polen auf je 100.000 Einwohner 200 Menſchen im Grunde genommen nur einen kleinen Teil der großen er die Räder eines Waggons. Dadurch erlitt er einen Schä- 


der Tuberkuloſe zum Opfer fallen. Weil die Zahl der Tuber⸗ Aufgabe der Tuberkuloſebekämpfung bilden. 
kuloſe⸗Sterbefälle den zehnten Teil der Tuberkulose Kranken 


IiIdelbruch und außerdem wurde ihm ein Bein abgefahren. Nach 
Was geſchieht aber mit den Kranken, die keine Unter, Aeberführung in das Knappſchaftslazarett in Kattowitz ſtarb 


im Allgemeinen bildet, müſſen wir annehmen, daß in Polen bringungsmöglichteit haben? Sollen fie in ihren engen Woh-] Koſtta an den erlittenen Verletzungen. 


annähernd 600.000 Menſchen an Tuberkuloſe leiden. Die nungen bleiben und ihre Verwandten und Umgebung der Ge: | 
der Tuberkuloſekranken beweiſt fahr der Anſteckung ausſetzen? N 


wahrhaft gewaltige Zahl 
uns am Beſten, was für eine Gefahr dieſe Volksſeuche fü 


Rönigshütte. 


* Auf dieſe brennende Frage haben wir nur eine Antwort Feuer in der Waggonfabrik. Am Sonntag um 12 Uhr 


den Einzelnen und infolgedeſſen auch für den Staat bildet. 1 und ein Mittel: Volksaufklärung über die Gefahren und Vor- nachts entſtand in der Waggonfabrit ein Brand durch den 


In den meiſten Fällen behindert ſie den Einzelnen in ſeine 


Leiſtungsfähigkeit, oft führt ſie zu frühzeitigem Tod, was fü | 


den Staat, 
braucht, einen großen Verluſt bedeutet. 

Die Krankheit als ſolche hat man ſchon in vorchriſtlicher 
Jahrhunderten gekannt, 


den, Die rituellen Vorſchriften der Juden verbietet ihnen der 


r beugung dieſer Volksſeuche in allen Bevölkerungsſchichten. Funkenauswurf einer Lokomotive. Das Feuer vernichtete 


r Man muß einen jeden Menſchen über das Weſen der Krank. Ine Halle von 40 mal 10 Meter. An der Löſchaktion beteilig- 


der körperlich und geiſtig gefunde Menſchen heit und über die Bedeutung der Hygiene bekanntmachen, le ih die Hütten- und Berufsfeuerwehr. Die Löſchaktion 


man muß von der bisherigen Defenſive gegenüber der Krant- wurde dadurch erſchwert, daß die Hydranten eingefroren 
1 heit in eine Offenſive übergehen. Als Propagandaquellen Waren und kein Waſſer gaben. Der Schaden wird mit 150 000 


‚rien | aber die konſequente Bekämpfung kommen die Schulen, Kinos, die Preſſe, Flugſchriften und vor Zloty beziffert. 
derſelben iſt erſt das Loſewort der letzten Jahrzehnte gewor- allem die Tuberkuloſefürſorgeſtelle in Betracht. Die Tuber⸗ 


Ein Schlitten mit Fleiſch geſtohlen wurde einem gewiſſen 
i kuloſefürſorgeſtellen müſſen geſchulte Pflegerinnen haben, Alfons K. aus Königshütte, auf der ul. Krakuſa. Am Schlit⸗ 


Genuß des Fleiſches jener Tiere, welche in inneren Organen welche die Kranken in ihren Wohnungen aufſuchen und auch | ten befand ſich Fleiſchware im Werte von 600 Zloty. Von den 


die Spuren der Tuberkuloſe in Form von Kavernen aufwei 


ſen. Zu dieſen Vorſchriften ſchrieb Moſes Maimonides, der len müſſen auch die nötigen materiellen Mittel beſitzen, um 


berühmte Arzt und Gelehrte des 12. Jahrhundert. einen ge 
nauen Kommentar. s 

Erſt im Jahre 1882 iſt es einem der deutſchen Gelehrten 
nämlich Prof. Dr. K och, gelungen, 


: | den Krankheitserreger 
der Tuberkuloſe zu finden; dieſer Bazillus kann ſich in den chen wir aber große materielle Mittel und die Herbeiſchaffung 


dort ihre Aufklärungsarbeit weiterführen. Die Fürſorgeſtel⸗ Tätern fehlt jede Spur. 

01. j 5 5 Ungetreue Hausgehilfin. Das Dienſtmädchen Sz. T. ſtahl 
den armen Kranken die nötigen Lebensmittel und Gegen. 1 i Franck mehrere Garderobeſtücke im Werte 
ſtände (das Bett, die Wäſche, den Spuckkäſten und die Arznei: von 150 Zloty. ’ 

3 5 f a e TR . Pe ee In die Straßenbahn hineingefahren. Das Laſtenauto der 
Für d Werk der Tuberkuloſebekämpfung brau- Firma „Polonge“ fuhr auf der 3. Maiſtraße in die Straßen- 
ei lee Ah bahn Nr. 200 hinein. Dadurch wurde die Tür erheblich de⸗ 


verſchiedenſten Organen feſtſetzen, ſo in den Lungen, Knochen, derſelben iſt keine leichte Sache. In erſter Linie ſind Staat ſchädigt. Der Chauffeur iſt jedoch davon gefahren, ſodaß 


Eingeweiden und in der Haut, und dort einen alles zerſet⸗ und Gemeinde verpflichtet, 


zenden Prozeß hervorrufen. 


Der Menſch kann ſich am leichteſten der Gefahr der An- ſtützen. Erſt in zweiter Linie kommen die privaten Verſiche⸗ 
ſteckung ausſetzen, wenn er mit einem Tuberkuloſenkranten rungsanſtalten in Betracht (3. B. in Amerika geben die pri- 
in Berührung kommt. Je öfter der Verkehr mit einem Kran— vaten Verſicherungsanſtalten in 
ten, deſto ſchwerer wird ſich der Krankheitsverlauf des Ange⸗ große Summen für die Zwecke der Tuberkuloſenbekämpfung] Draiſine nach Pleß. Der Ei 
ſteckten geſtalten. Hipokrates, der ſogenannte Vater der Medi⸗ aus). Zuletzt kommen private Inſtitutionen, welche durch 
zin, hat behauptet, daß die Tuberkuloſe eine erbliche Krank- Opferwilligkeit des Einzelnen auch größere Mittel zu dieſem machte ihm den Vor 


heit iſt und dieſe ſeine Meinung galt durch viele Jahrhun- Zwecke verſchaffen kann. Niemand darf gegenüber dieſer wich⸗ 
derte als eine unumſtürzbare Wahrheit. Die heutige Wiſſen⸗ 


ſchaft ſteht im Gegenteil, auf Grund der empiriſchen For⸗ 
ſchung, auf dem Standpunkte, daß ſogar die Kinder der tuber- 
kuloſekranken Menſchen geſund zur Welt kommen 
von ihren kranken Eltern oder von ihrer kranken Umgebung 
angeſteckt werden. A 

Die gefährlichſte Quelle der Anſteckung bildet vor allem 
der Speichel, welcher in. ſich die unheilbringenden Bazillen 
birgt. Andere Ausſcheidungen kommen nicht ſo ſehr in Be⸗ 
tracht, da ſie ſogleich weggeräumt werden. Die Milch der er⸗ 
krankten Kühe wird vor dem Gebrauch abgekocht, wodurch die 
Tubertelbazillen unſchädlich gemacht werden. Der Kranke 
kann vor allem ſeine Umgebung anſtecken, da er beim Huſten, 
Gähnen und tieferem Atmen kleine, unſichtbare Speichel- 
tröpfchen zerſtäubt, wodurch er die Leute, die von ihm in 
einer Entfernung bis zu ungefähr einem Meter verweilen, 
anſtecken kann. Außerdem ſind auch Tiſchgeſchirr, die Klei⸗ 
dung, die Wäſche des Kranken, an denen die Tuberkelbazillen 
haften bleiben, Bazillenträger und können eben dadurch auch 
Anſteckungsquellen bilden. 8 

Prof. Pirquet hat bewieſen, daß 90 Prozent der Städte— 
einwohner einmal in ihrem Leben einer Tuberkuloſeanſtek⸗ 
kung unterliegen. Es hängt von der Widerftandsfähigfeit des 


Indipiduums ab, ob ſich die Keime der Tuberkuloſe weiter- 


entwickeln oder vernarben. 


; | 
Vor allem iſt der höchſtempfindliche Organismus des 


heranwachſenden Kindes der Gefahr der Anſteckung beſon— 
ders ausgeſetzt. Eine große Zahl der erwachſenen Kranken 
hat ſich die Lungentuberkuloſe in ihrer Kindheit geholt; daher 
muß man beſonders darauf Gewicht legen, die Kinder vor der 
Gefahr der Anſteckung zu ſchüitzen. 

Die materiellen und daher auch Wohnungsverhältniſſe 
ſpielen bei der Ausbreitung der Tuberkuloſe eine große Rolle. 
Kriege, Elend, Schmutz fördern die Ausbreitung dieſer ver- 
nichtenden Volksſeuche. N 

Von allen Formen der Tuberkuloſe iſt die gefährlichſte 
die ſogenannte offene Tuberkuloſe, bei welcher der Kranke 
die Tuberkelbazillen mit den Speichel auswirft. Die Eltern 
müſſen darauf achten, daß die Kinder nicht in der Nähe ſol⸗ 
cher Kranken kommen. Wenn der Vater oder die Mutter eines 
Neugeborenen an Tuberkuloſe leiden, muß das Kind gleich 
nach der Geburt von den Eltern getrennt werden, ſei es, daß 
man es zu ſemanden aufs Land ſchickt, ſei es, daß man es in 
eine Säuglingskrippe unterbringt. Kranke Leute, die beſon⸗ 
ders mit den Kindern oft in Berührung kommen, z. B. die 
Lehrer (oder bei den Säuglingen die Ammen) müſſen immer 
genau unterſucht werden. Dasjelde betrifft auch das Perſonal 
in den Hotels, Reſtaurationen uſw. f 

Man könnte leicht glauben, daß die Regiſtrierung der 
Kranken und ihre Unterbringung in verſchiedenen Spitälern, 
Sanatorien allein genügt, um die Gefahr der Ausbreitung 
der Tuberkulose zu verhindern. Wir ſind heute zu der Anſicht 


000000000000000000 900900 000004 


und Zinngießer in Wien und Eva ſein Hausfrau, Anno 
1663.“ 6 - 3 Pie 

Wennät) zum Schluſſe noch rühmend erwähne, daß Herr 
Siller nicht aus Spekulation ſammelt (wie manche anderen 
„Kunſtfreunde“), ſondern aus wahrer leidenſchaftlicher Liebe 
zur Kunſt, und daß er. auch die Entwicklung der Lebenden 
und Ningenden mit werktätigem Intereſſe verfolgt, ſo glaube 
ich in aller Kürze eine annähernde Vorſtellung von dieſer für 
Wien charakteriſtiſchen Erſcheinung gegeben zu haben. Um die 
„Sammlung Siller“ könnten manche Großſtädte des Aus⸗ 
landes Wien beneiden. 


Dr. L. W. Abels. 


und erſt', 


Feinde der Menſchheit, der Tuberkuloſe, materiell zu unter- Anzeige ift erſtattet. 


den Kampf mit dem. Seiten Au Perſonalien nicht aufgenommen werden konnten. Die 
1 
Dies.; 08% RT 
Leichtfertig in den. Tod gefahren. Am Freitag fuhr der 
Eiſenbahnſekretär Stefan Dyrda aus Tichau auf einer 
ſenbahnwärter Nr. 335 machte 
Dyrda auf den ankommenden Perſonenzug aufmerkſam und 
ſchlag beim Wärterhaus zu warten und 
I den Zug paſſieren zu laſſen. Dyrda achtete nicht auf die 
tigen Aktion der Aufklärung gleichgültig bleiben; denn jeder Warnung und fuhr weiter. Infolge dieſer Unvorſichtigkeit 
ob er alt ſei oder jung, reich oder arm, kann dieſer Krankheit | wurde Dyrda vom ankommenden Zuge erfaßt. Dadurch wur⸗ 
zum Opfer fallen. N de ihm das linke Bein unterhalb des Knies abgeriſſen. Außer 
dem erlitt er am ganzen Körper ſchwere Verletzungen. Im 
Spital in Pleß iſt Dyrda an den erlittenen Verletzungen ge- 


ihrem eigenen Intereſſe 


Regiſtrierung von konzeſſionierten |jtorben. 
| Unternehmen. Sr Schwientochlowitz. g 
Das Miniſterium für Handel und Induſtrie hat eine Re. Tödlicher Unglücksfall. we ; 1 
REN derjenigen Unternehmen angeordnet, 0 die nach \ ee der N r 
dem Induſtriegeſetz auf Grund von Konzeſſionen geführt den Verletzungen im Hüttenlazavekt ſtarb. Die Urfach 
werden dürfen. Die Regiſtrierung umfaßt alle Unternehmen, unglücksfalles iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
ſowohl diejenigen, welche früher ohne Konzeſſionen geführt führt das Kommiſſariat in Bismarckhütte. 
werden konnten, als auch die, deren Situation ſich nicht ge⸗ Wem gehören die Gegenſtände? Der Polizeipoſten in 
ändert hat. Den Unternehmen, die früher ohne Konzeſſion ge— Wenzlowic berichtet, daß ſich daſelbſt ſeit dem 22. Dezember 
führt werden durften, wird eine diesbezügliche Beſcheinigung v. J. ein Meßapparat für Grubenzwecke befindet. Der Ap⸗ 
ausgeſtellt. ; RE Ä parat repräſentiert einen Wert von etwa 700 Zloty, derſelbe 
! Damit alſo dieſen Unternehmen ihr Weiterbeſtehen auto- dürfte von einem Diebſtahle herrühren. — Das Polizeikom⸗ 
matiſch geſichert iſt, ſind alle diesbezüglichen Geſuche und Be— miſſariat in Nikolei berichtet, daß ſich daſelbſt ein Herrenfahr⸗ 
ſcheinigungen frei von jeglicher Stempelgebühr. 3 rad, welches von einem Diebſtahl herrühren dürfte, befindet. 
l Alle anderen Unternehmen, die ſich erſt um eine Konzeſ. Das Fahrrad iſt ohne Fabritsmarke. Wahrſcheinlich handelt 
ſion bemühen, müfjen eine Stempelgebühr von 5.50 Zloty e, ſich um ein „Opel“ oder „Bornnabor“. Die Nummer des 
pro Anlage und 3 Zloty für das Dokument ſelbſt bezahlen. Rades iſt 676.555. 


5 5 
Teſchen. 1 ! 2 
Pelzmarder. Im Hotel „Auſtria“ nahm ein gewiſſer 
| Albert K. aus Teſchen einen Pelz im Werte von 4000 Zloty 
ſchen mit. Der Eigentümer e ein gewiſſer Eichy bemerkte 
' ach Hauſe f A 
n le. un unln Sa aE a N gr. Dar im am 
Schülerabend zu Gunſten des Internates beim gaatsgym⸗ e dem Eigentümer zuriick sten c d ; FE 
dane oe denn im Dh Tl Di dr onen ag RD Age wur 
demſelben werden deflamatorifche und muſikaliſche Vorträge Einbrecher verhaftet. Der Pol 4 in Stotſchan N 
195 een vorgeführt werden: nach den he‘ 17575 es weitere Einbrecher, die an dem Einbruch bei dem Arbe 
Die Muft besorgt bes Brgeſe de g. d, G. P. Genkan| ft Gay beielligt auen, yu ernie Es bucben ee 
ar 8 e ee e ee Der Nin irc [ein gewiſſer Leo M. und Adam S. Den beiden werden auch 
e 3 Be i 9228 mehrere Geflügeldiebſtähle zur Laſt gelegt. Die Täter wurden 
Auel 55 . N 5 dem Gerichtsgofängnis in Stotſchau überſtellt. 
Bi ? 


Vom Auto angefahren. Der Schloſſermeiſter Richard Pi: 


rb. Die Urſache des 
Die Unterſuchung 


Bielitz. 


Eltern- und Schülerabend des Internates am deut 
| Stantsgymnafium in Bielsko. Am Mittwoch, den 23. Januar 


Larzy erſtattete Anzeige, daß ſein Geſpann am Samstag vom 
Auto Sl. 3280 angefahren und das Pferd dadurch verletzt 
wurde. 


Gefunden wurde ein Arbeitsbuch auf den Namen Teofil 


Gmoczka. Abzuholen auf der Polizei. 

Perſonalien. Die Leitung des Bezirkspolizeikommiſſa⸗ 
riats wurde dem Kommiſſar Wloſok übertragen. Der der⸗ 
zeitige proviſoriſche Leiter Kommiſſar Sturz übernimmt ſeine 
frühere Dienſtſtellung in Kattowitz. 


Biald. g | 
W.ahltermin am Mittwoch, den 16. d. M. für die Wäh- 
ler mit dem Anfangsbuchſtaben von P. bis R. . 
1 Die Stadt ohne Waſſer. Geſtern vormittag verſagte der 
Wa 
nen und Eimern wurde aus den noch beſtehenden Brunnen 


Waſſer für den Haushalt beſorgt. Im Filterwerk in Stra⸗ 


conka verſtopfte ſich der Zufluß in die Hauptleitung. Der 
Schaden war alsbald behoben. Im Laufe des Nachmittags 
wurde die normale Zuführung von Waſſer durchgeführt. 
Rattowitz. N 
Unglücksfall. Auf dem Eiſenbahngleis Kattowitz — Bry⸗ 
now wurde durch einen Polizeipoſten der Arbeiter Konſtan⸗ 


tin Bialik mit einer Kopfverletzung aufgefunden. Der Ver⸗ 
letzte befand ſich im angetrunkenen Zuſtand und gibt an, 


aus dem Eiſenbahnzug herausgefallen zu ſein. Bialik wurde 
durch ein Auto nach dem ſtädtiſchen Spital gebracht. 


herzufluß, ſodaß die Stadt ohne Waffer blieb. Mit Kan⸗ 


Radio 
Mittwoch, den 16. Jänner. 

Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 18.50 Populäre franzö⸗ 
ſiſche Muſik, 18.50 20.00 Vorträge, 20.30 Kammermuſikkon⸗ 
zert, 22.30—23.30 Leichte Muſik. i 

Kattowitz. Welle 416.1: 17.55 Konzert aus Warſchau, 
20.30 Abendkonzert, 22.30 Tanzmuſik. 

Breslau. Welle 321.2: 18.30 Franzöſiſch, 19.20 Die Be⸗ 
deutung des Einzelhandels für die Volkswirtſchaft, 18.50 
Rundfunk und Kultur, 20.15 Sepp Summer zur Laute und 
Gitarre, 21.00 Heitere Stunde. 

Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 bis 
13.30 Mittagskonzert, 17.30 bis 17.45 Serbiſch-kroatiſcher 
Sprachkurs, 17.45 Deutſche Sendung. Sekretär Bruno 
Schwab. Wegſtädtl: Konzentrationsformen in der Wirtſchaft, 
19.00 Blasmuſik, 20.00 Unterhaltungsabend, 21.15 Cl. De⸗ 
buſſy: Sonate G-moll für Geige und Klavier. { 

Wien. Welle 354.2: 16.00 Nachmittagstonzert, 17.45 Aus 
Leſſings Fabeln, 18.15 Die Mutter als Freundin und Be⸗ 
raterin ihres Kindes, 18.45 Eſperantowerbung für Oeſter⸗ 
reich, 19.00 Urlaubskultur der erwerbstätigen Bevölkerung, 
19.30 Italieniſcher Sprachkurs, 20.05 Mummenſchanz und 
Faſchingsſcherz in Alt-Wien, 21.05 „Die Glücklichen“. Eine 
dramatiſche Plauderei von H. Eulenberg. Anſchließend: 


Leichte Abendmuſik. 
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as ſich die portnachrichten. 
Welt e ( lt Tenniskampf England — Auſtralien. um an den Europameiſterſchaften teilzunehmen. Die polniſche 
5 a * Nach zwei Niederlagen gegen auſtraliſche Tennisteams 


Mannſchaft trifft dort mit Frankreich, Italien, Deutſchland, 


8 2 3 2 5 3 5 Oeſterreich, Ungarn, 2 ier = iz, Finnla 

ſind bereits wieder die erſten beiden Tage eines für drei Tage f Se ne , Schweiz, Finnland und der 
angeſetzten Länderkampfes zwiſchen der engliſchen Reiſemann. . 1 g 
ſchaft und einer Mannſchaft aus Viktoria in Melbourne ge⸗ 


Der Plan des Baues eines Tunnels ſpielt worden. Es gab folgende Ergebniſſe: Skiwettkämpfe der Sokolen in 
unter der Landenge von Gibraltar. Schleſinger (Viktoria) — Gregory (England) 8:6,,6:1.: Zakopane. 8 
Der Plan sines Tunnels unter der Landenge von Gibr⸗ Higgs (England) — O Hara Wood (Viktoria) 3:6, 6 4, In Zakopane fanden Samstag und Sonntag Stiwett⸗ 
altar findet die Unterſtützung der City und einiger hervor. 6 5 . der flawiſchen Sokolen ſtatt an welchen außer der 
vagender Finanziers Englands. Es hat eine lebhafte 1 0 Auſtin (England) — Hawkes (Viktoria) 6:4, 3:6, 64. Stiſettion des „Sokol“, Zatopane auch tſchechoflowatiſche 


für den Bau des Tunnels, der eine Verbindung mit den Auſtin (England) — Schleſinger (Viktorza) 8:6, 6:3. Sokolen teilnahmen. Am erſten Tag fand der 18 km für 
afrianiſchen Bahnen herſtellen joll, eingeſetzt. Eine Kommis 0 Hara Wood (Viktoria — Collins (England) 7:5, 67 ee 1 0 für N DE h we 
ſion von Technikern und Geologen iſt nach Gibraltar entſen⸗ Higgs (England) — Haſſet (Vittoria) 8:6, 62. folgendes Ergebnis hatten: \ 
det worden, um an Ort und Stelle den Meeresboden zul Herrendoppelſpiel:? Collins-Higgs gegen Schleſinger, 48 tm Lauf für Herren: 35 Teilnehmer. 1. Franz Fiſera 
ſuche . 85 (Hawkes 6:4, 6:4, 3:6, 6:3; O Hara Wood, Hawkes gegen + VVV 
unterſuchen. 2 Haw! „ „ „ O Hara „Hawkes gegen (Ty 1:19,19, 2. Wl. Czech (P) 1:19,38, 3. Mir. Mart N 
5 a Sa Gregory, Auſtin 476, 6:3, 6 2, 6 4. S  e den e eee 
So ö . . f 8 1:19,50, 4. Motyka Jul. (P) 1:20,20, 5. Szoſtat Ant. (P/ 
ene N 5 a . 51 Vorläufig führt alſo England zum erſten Male 5 2˙3. 1:20.34, 6. Bujak Joſef (P) 1721,37, 7. Kadavy Bog. (T) 
Selbftmord eines bekannten amerika⸗ Unter den Gegnern fehlen freilich die ſtärtſten Kräfte Craw- 1.22.39, 8. Ciſius Lad. (T) 1:22,53, 9. Feiſtauer Jar. T) 
2 1 5 niſchen Bankiers. = (fond und "opinion: . 1:23,07, 10. Gaſienica-Sieczka (P) 1:23,57. 
New Pork, 15. Jänner. Bankpräſident J. Will. Stoll, ü 5 8 | In der Mannſchaftsklaſſifitation lautet die Plazierung: 
der in der republikaniſchen Partei eine Rolle ſpii te, hat aus . England plant eigene Olympiſche I. Sokol, Zakopane mit Szoſtak, Motyta und Czech Wlad. 


Verzweiflung über ſeine unheilbare Krankheit ſich erſchoſſen. — ie Spiele. 1 a 2 4:01,28, 2. Tſchech. Sokolverband mit Fiſera, Martin und 
i a 2 FC Den Englendern ſcheint die vierjährige Zeitſpanne wt. Sezen f 3 ae 2 125 1 15 Ki 89951 
Zu e in Dortmund, ſchen den Olympiſchen Spielen zu lang zu ſein, denn ſie done, „FCC a Kr te 
Seelbſtellung des Täters. e ſchl ˖ 30 in Hamilton⸗Kanada ei 22 5 \ 

kene Des haben beſchloſſen, im Jahre 1930 in Hamilton-Kanada eine 6 fm Damenlauf: 1. Bron. Staſzel⸗Polankowa (P) 33:33, . 


Dortmund, 15. Jänner. Wie bereits gemeldet, wurde Olympiade des britiigen Weltreichs zu vetanftalten, an der 2. potter 8 48 5 
Montag früh der 42-jährige Arbeiter Albert Grzeckowiak in ſowohl die ee e wie auch ſämtlicher 2. Aer & 41:00, DEINEN 0 e 4. Lo⸗ 
unmittelbarer Nähe ſeiner im. Stadtteil Hörde liegenden Dominions teilnehmen ſollen. Wie wir aus Montreal er⸗ een D BT REED Bon 1E 9 
Wohnung durch einen Stich mit einem Taſchenmeſſer ins Herz, fahren, hat die „Canadian Athletit Union“ bereits mit den Vei ſchönem Wetter ſanden Sonntag die Sprungton⸗ 

tötet. Der Tä der Erwerbsloſe 30-jösrig: Berg ö „ 25 1 . en kurrenzen ſtatt, die folgendes Nejultat ergaben: 1. Gaſie⸗ 
getötet. Der äter, der Erwerbsloſe 30 jöhrige Bergmann Vorarbeiten für die Spiele begonnen. Hamilton baut ein nica⸗Sieczka (P) Note 30 460 39, 41, 47,5 2. Cuki 
Auguſt Siepmann aus Dortmund-Hörde, der dirch die Ge- neues Stadion mit 10 000 Sitzplätzen, mit einem Kojtenauf- N m 0 39 48 7 A 5 12 di = u 
genwehr des Getöteten mehrere Kopfverletzungen davonge- wand von 20000 Pfund Sterling. Es iſt auch die Anlage SR 905 855 et 425 1 5 . 1 15 
tragen hatte, ſtellte ſich gegen Mittag der Polizei. Anſchlie- einer Ruderſtrecke von 1500 m Länge vorgeſehen. e 32.5 80 1 0 goldowſty 0 25 140 Der 15 34 un 
ßend fand durch die Mordkommiſſion im Beiſein des Täters Koſten trägt die Stadt Hamilton. i ne 3 a e ea an A bes RETTEN ’ 

N „ 4 2 { 1. 388 5 NER | 6. Dunta Damian (T) 22 120 — 23,5, 25, 29. 7. Czech Wl. 

nochmals eine Beſichtigung des Tatortes ſtatt. Bei der ein-| Das Sportprogramm wird ſehr reichhaltig ſein und ne. (p) 21 900 — 24, 27, 32 m, 8. Szoſtat ®) 21 820 — 31, 43 

gehenden Vernehmung gab der Beſchuldigte an, daß die ben der Leichtathletit noch Boxen, Ringen, Schwimmen und 46. eſtür t. 9 Annt Ad &) 21 550 — 21. 190 — 29, 335, 

Hauptſchuld der Getötete träge, weil er ihn, den Beſchuldig. Rudern enthalten. Die engliſche Sportwelt erwartet von CC F 
ten, geſchlagen habe. Nach den glaubwürdigen Bekundungen britiſchen Spielen einen großen Propagandaerfol und einen 42 geſtürzt. 10. Dwornichi (P) 21 1 26, 32 9. 

N 5 bs 8 1 b 9 rag 1019. Nach Beendigung der Wettkämpfe fand um 5 Uhr nachm. 


in iſt j 0 ieſen, ß der Tä em i Dur 5 anadiſ I. 5 N 
t Sister 
g 5 55 - 2 ’ I Bamoysti, der Präſident der polniſchen Sokolen hielt eine 
ä Anderung in der Aufſtellung der Anſprache, in enge 5 tſchechiſchen Sokolen herzlich be⸗ 
Schwerer sturm im Rigaiſchen polniſchen Eishockey mannſchaft. ee R 
Meerbufen. Infolge Unabtömmlichteit und Krankheit einiger Spieler, ſprach ſodann der Vizepräſident der tſchech. Sokolen Herr 


Riga, 15. Jänner. Ueber Lettland und im Rigaiſchen die für die polniſche Repräſentativmannſchaft in Ausſicht ge. Stepanet, der die Einigteit der ſlawiſchen Sokolen unter- 
Meerbuſen wütet ein heftiger Sturm, der ſtellenweiſe eine | nommen waren, mußte die Mannſchaft, die in Davos, Wien ſtrich und für die herzliche Aufnahme ſeitens der polniſchen 
Windſtärke von 10 erreichte. Der heftige Nordſturm hat vor und an der Europameiſterſchaft in Budapeſt teilnehmen wird, Sokolen dankte. f a 
der Mündung der Düna und im Strom ſelbſt große Mengen im letzten Moment eine Aenderung erfahren. Die endgültige 5 2 
von Eis zuſammengetrieben, die den Dompfervertehr start Aufſtellung lautet demnach: Jewalſti, ulel, Tupalſti. Ada „69, Meter-Sprünge in Pontreſina. 
gefährden. b ee ee en A I mowſti, Krygier (A. 8. S.), Stogowiti (T. K. S), Wirofito,| Beim Jubkläumsſpringen des F. B. Bernina auf det 
nf — Inseln San 5 85 9 800 se See Berninaſchanze wurden vor ungeheuren Zuſchauermengen 
3 1 merling, Sabinfti (L. T. L.) und Kawinſki (Legia). Es fehlen herrliche Sprünge ausgeführt. Die Deutſchen Recknagel und 
vor einer Briandrede im Senat. (demnach die guten Spieler Szenajch, Paſteckt und Stworen- | Danheiner ſtürzten bei 72, bezw. 70 Metern. Die Ergebniſſe 


Paris, 15. Januar. Am heutigen Dienstag nachmittag ſti. ß N 
treten beide Kammern zu Sitzungen zuſammen. Beſonders, Das Programm der demnächſt zur Austragung gelan- 1. David Zogg (Aroſa) Note 17 277 — 53, 66, 69 m. 
bedeutungsvoll wird die Sitzung des Senates ſein. Der we⸗ genden Spiele lautet: 14. Jänner kanadiſches Team, 15. Jän⸗ 2. Kaufmann (Grindelwald) 15 611°— 50, 64, 56 m. 


nn 


gen feiner wenig deutſchfreundlichen Haltung betannte Se. ner Berlin Polen, 16. Jänner Davos Polen, 19. Jänner 3. Freimann (Zürich); 4. Ruby (Zürich); 5. Wenzi (Ita⸗ 
nator Lemery wird den Außenminiſter über den Kelloggpakt in Wien, von wo ſich die Mannſchaft nach Budapcſt begibt, lien); 6. Jervinen (Finnland). i 

und über das franzöſiſch-engliſche Flottenabkommen inter⸗ ö 

pellieren. Die Interpellation gewinnt dadurch eine gewiſſe MeOosennsonne00® 
Bedeutung, daß ſich augenblicklich auch der amerikaniſche Se- war. An den Weichſeldurchſchnitt bei Schiewenhorſt iſt ein ſichtlich nicht viel ändern Ueber die Familie des Königs wird 
nat mit der Ratifizierung des Kriegsverzichtvertrages be- Danziger Kommando beordert worden, das die Aufgabe hat, bekannt, daß Inayat Ulah 13 Kinder hat, deren Aelteſtes 
ſchäftigt. Sie wird eine Ausſprache über die ganze Außenpo- die auf dem Meer treibende Ladung, ſoweit ſie ans Land 17 Jahre fit. Einige Kinder beſuchen die deutſche Schule in 
litit nach ſich ziehen und auch eine Rede Briands zur Folge geſpült wird, zu bergen. 72 Kabul. Als er im Jahre 1922 von Amanulah begnadigt 
haben. Die Kammer wird am Dienstag nachmittag in die Die Baltava hat 2379 Brutto Regiſtertonnen. Sie war wurde, nachdem er drei Jahre im Gefängnis verbracht hatte, 
Beratung des Geſehentwurfes über den zweiten Bauabſchnitt mit Doppelſchrauben ausgestattet und ist 1909 in Southamp⸗ hat er ſich mit Amanulah wieder ausgeſöhnt. Er hat Amanu⸗ 
des Flottenbauprogrammes eintreten. ton (England) von Stapel gelaufen. Der Dampfer war für lah ſeitdem bei allen möglichen Gelegenheiten begleitet. Be- 


eee οοοοοοοοοοοοοe Geese 


+ . 450 Paſſagiere eingerichtet. I zeichnend iſt die Tatſache, daß Amanulah jeinen Bruder wie⸗ 
eee ider jetzt als Nachfolger vorgeſchlagen hat. 
Ausfcheiden Relloggs aus dem | Nach den in Berlin vorliegenden Meldungen braucht 


. um das Schickſal der noch in Kabul verweilenden deutſchen 
amerikaniſchen Rabinett. Kolonie keinerlei Beſorgnis gehegt zu werden. Es befinden 


Waſhington, 15. Jänner. Staatsſekretär Kellogg hat ſo- ſich insgeſamt noch 9 deutſche Frauen in Kabul. 
eben der Oeffentlichkeit ſeinen Entſchluß bekanntgegeben, am 


Entdeckung eines amerikaniſchen 
Waffenlagers. | 

Kripp, 15. Jänner. Bei Planierungsarbeiten auf: dem 
Gelände der Kripper Dampfziegelei „Gewerkſchaft Ahe. 
Aar“ ſtieß man auf ein großes Waffenlager. In Por Haupt- d mi einen uß be gege 
ſache handelt es ſich um Handgranaten, die ſeinerzeit von der 4. März von jeinem, Poſten im amerikaniſchen Kabinett zu 
hier lagernden ameritaniſchen Beſatzung vergraben wurden. rückzutreten und ſeine Anwaltpraxis wieder aufzunehmen. 
Das zuſtändige Polizeiamt Remagen hat wegen Gefährdung | 


von Menſchenleben das Weiterarbeiten an dieſer Stelle ver- Der Berliner afghaniſche Geſandte De 


Einigung zwiſchen Italien und dem 
Vatikan? 


Berlin, 15. Jänner. Nach hier vorliegenden amerikani⸗ 
ſchen Funkmeldungen, die noch der Beſtätigung bedürfen, 
ſollen die Verhandlungen zwiſchen der italieniſchen Regie⸗ 
5 rung und dem Vatitam über die ſogenannte römiſche Frage 
N Berlin, 15. Januar. Der Berliner afghaniſche Geſandte 8 ehe 8 1 5 dem le: 3 E: 

“ bat am Dienstag um 12.30 Uhr dem Reichsaußenminiſter benen Einzelheiten des Abkommens, erhalte der Vatikan 
dere e 5 u 2 Oi Stpe rel Veſuch abgeſtattet, 4 im Auftrage einen kleinen Gebietszuwachs ſowie eine Indemnität in der 
n e ee e Haan 4 des neuen Königs von Afghaniſtan der deutſchen Regierung Höhe von 52.5 Millionen Dollar. 
Waſhington ſieht er 7 5 Vereinigten e den Thronwechſel amtlich mitzuteilen. Er hat bei dieſer Ge⸗ Zu dem dem Vatikan abgetretenen Gebiete ſoll unter an⸗ 
Hauptgrund für die Wan! eden de Sachverſtändigen ſegenheit zum Ausdruck gebracht, daß die neue afghaniſche derem die Villa Doria Pamphili gehören, die von einem herr- 
y bei Der Reparationskommiſton 5 Notwendigkeit einer guten Regierung den dringenden Wunſch habe, mit Deutſchland in lichen vier Meilen großen Park ſüdöſtlich der vatikaniſchen 
Vertretung der amerikaniſchen Finanzintereſſen. den gleichen freundſchaftlichen Beziehungen zu bleiben, wie Gärten umgeben iſt. 1 
8 1 ſſie von Amanulah angebahnt worden ſeien. Ben Auf Grund des are a ſoll 205 das Garan⸗ 
1 “ In unterichteten Berliner Kreiſen wird der neue König tiegeſetz, das vom Papſt ekanntlich niemals angenommen 
We ee Daus Schiff 8805010 Ulah als ein fortgeſchrittener Mann bezeichnet, der worden iſt, von der italieniſchen Regierung aufgegeben wor⸗ 
3 £ ji für Deutſchland ſtarke Sympathien habe. Er habe ſich wäh⸗ den ſein. \ En 
in zwei Teile geworfen. rend der Regierungszeit Amanulahs zwar ſehr zurückhal⸗ Die römiſche gr ac 8 
Danzig. 15. Januar. Der am Freitag auf der Höhe von tend gezeigt, aus jeiner Freundſchaft für Deutſchland aber i n maus g - . 
Schiewenhorſt etwa zwei Kilometer vom Strande auf Hrund mie ein Hehl gemacht. Er freue ſich, jo wird weiter erklärt, Rom, 15. Jänner. Wie zu der ſenſationellen ameritani- 
gelaufene Auswandererdampfer „Baltara“ gilt nunmehr in Afghaniſtan ſowohl der Sympathien der Geiſtlichkeit, als ſchen Meldung über eine Einigung zwiſchen dem Vatikan und 
als vollkommen verloren. Am Montag begab ſich ein Schlep⸗ auch der Vergſtämme. Man könne damit rechnen, daß Ruhe der italieniſchen Regierung mitgeteilt werden kann, ſind 
per der unter anderem auch den erſten Offizier und den er⸗ und Ordnung in Afghaniſtan nun bald wieder hergeſtellt allerdings Protokolle über eine neue Vereinbarung abge⸗ 
ſten Maſchiniſten der „Baltara“ an Bord hatte von Danzig | fein werden. Ter neue König werde natürlich die Reformen ö ſchloſſen worden. i Vor der Veröffentlichung der Protokol 
zu der Unglücksſtelle. Es konnte aber nur noch feſigeſtellt Amanulahs nicht in dem Maße fortſetzen können. Es ſei je- läßt ſich jedoch nicht überſehen, ob es ſich hierbei um eine 
werden, daß das Schiff inzwiſchen durch die Gewalt des doch Tatſache, daß auch König Inayat Ulah fortſchrittlich wirtliche, endgültige Löſung der römiſchen Frage handle. 
Sturmes in zwei Teile geworfen und vollkommen verloren! geſinnt ſei. In außenpolltiſcher Hinſicht werde ſich voraus⸗ —— f 


boten. Unter ſachkundiger Aufſicht werden bei eintretendem f A 3 
Tauwetter die gefährlichen Lagerbeſtände ausgegraben und Dr. Strefemann. — Die Einſtellung des 


vernichtet werden. 


neuen Königs zu Deutſchland. 
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a ; Ratsfigung der Bank Polski. zember. Die Produktion der Eiſenhütten,, dieſer wichtige 
Ä | Am 10. d. M. hielt der Rat der Bank Polski eine Sit⸗ „Main De Konjunktur, bet Nic) 5 en . ermäßigt, 

f zung ab, auf welcher die endgültige Bilanz, die Verluſt⸗ und we W Ober 8 geſtiegen 1 a im aligemeften 
Gewinnrechnung, ſowie der Bericht über die Tätigkeit der ſteht ſie auf dem höchſten Niveau 55 725 Nachkriegszeit. 5 
| 9 Bank im Jahre 1928 zur Beratung ſtanden. Es wurde be- bisher bekanntgegebenen Ziffern über die Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


ſchloſſen, die Bilanz und den Bericht der Generalverſamm— Se a ne o 50 55 er: 

j „„ 1 ſtattfindet, zur Be. Rückgang (bedeutend größer als im Vorjahre) der Beſtellun⸗ 
7JJCCCCG%0V 0 ! 

Der Stand der Winterſaaten in ganz Polen ergibt, nach lung des Reingewinns in Höhe von 36 Millionen gloth ſieht mit für den Bedarf der privaten Produktion, läßt ſich haupt, 
ugaben des ſtatiſtſchen Hauptamtes in Warſchau, für ganz vor als. Dividende für Akten der erſten Emiffion 16 Milli. ſächlich auf die Saiſonfattoren zarückführen, und zwar die 
Polen Ende Dezember 1928 folgendes Bild: (nach dem Klaffi- onen Zloty, als Dividende der Aktien zweiter Emiffion, wel schlechteren Ausſichten im Baugewerbe. Es wäre aber vorzei⸗ 
fizierungsſyſtem 5 — ſehr gut, 4 — gut, 3 mittel, 2 — unter- che gegenwärtig der Staatsſchatz beſitzt, 5 Millionen Zloty, ig, daraus irgendwelche Schlüſſe zu ziehen und die weitere 


mittel, 1 — ſchlecht.) (zuſammen alſo, zu Gunſten des Staatsſchatzes als Anteil an Fnkiäktes der Jonjunktur, de wir das Ausmaß der Bau- 
Dezember 1028 November 85 Dezember den allgemeinen Gewinnen der Bank 15 Millionen Zloty. 3 1 nächſten ehe 25 Acht 5 BR 
Weizen EN REES 3.8 1 Aus der endgültigen Bilanz geht hervor, daß unter Berid- Der Rückgang der Produktion der produttiven Güter 


ſichtigung der Valuten, welche für den Silberaufkauf zurück⸗ IDEE Umarbeitungsinduftie 3885 5 Auguſt. 122.7 in 904 
geſtellt worden ſind, der Vorrat an Gold und Valuten ſich im 3 kann nicht BT mit ber ‚Satron begründet werden. 
. Laufe des Jahres 1928 um kaum 37 Millionen Zloty verrin- 1 0 1 8 In det eh e Me 5 
; a Ä allz | den früheren Mo: un. 

Internationale Bankenkonferens, 11 Mt sta . I dr ir Ar u mm 

Das von Budapeſt ausgehende Projekt einer europäts ſich im vergangenen Jahre bedeutend lebhafter geftaltet, und Kulminattonspunkt erreicht. was mit der Steigerung der 
ſchen Bankenkonferenz ſoll nach einer Mitteilung des „Pra- zwar ſteht das Wechſelportefeuille um 184.7 Millionen und Produktion in der Textilbranche zu erklären it. Die Tegtil- 
ger Tagblatt“ im Jänner konkretere Formen annehmen, da die Lombardanleihe um 50.3 Millionen Zloty. Der Bankno- industrie gehört zu den gweigen der Produktion (außer den 
bie Lorbeſprechungen abgeſchloſſen find. Es iſt geplant, zu- tenumlauf erhöhte ſich in derselben Zeit um 292.3 Millionen tppiſchen Haiſonzweigen) die unabhängig find vom Wetter 
nächſt die Bankenverbände von Berlin, Wien, Budapeſt, Zloty. Die Deckung des Banknotenumlaufs durch Gold und (wie die Mineral: und Bauinduftrie) und ſehr genau auf die 
Rom und Prag zu intereſſieren, um dann eine internationale ſämtliche fremde Valuten betrug 106.3 Prozent, die Deckung realen und zu erwartenden Aenderungen in der Nachfrage 
Bankenkonferenz einzuberufen. Einladungen zur Konferenz durch Gold und Valuten, welche zur Deckung dienen, 63.30 reagieren. Deshalb hat die große Steigerung der Produktion 
ſollen in kurzem verſchickt werden. Die Zuſammenkunft hätte Prozent. ’ in der Textilbranche gewiß den Charakter eines Zufalles; fie 


Roggen 3.8 3.8 3.4 


die Aufgabe, internationale Probleme, wie Standardifierung ae 5 aber ein Zeichen, daß der innere Konſum der Güter zum 

der verſchiedenen Regulative, Vereinheitlichung der Vorſchrif⸗ \ 2 unmittelbaren Verbrauche nicht nur nicht gefallen, ſondern 

ten und Rationalifierung des Bankgeſchäftes im Wege gegen⸗ Der Stand der wirtſchaftlichen ſtändig im Steigen begriffen iſt. Dies beweiſen auch die Zif⸗ 

ſeitiger Fühlungnahme zu löſen. Als Sekretär der Konferenz Ronjunktur. | fern des Importes, die a 1 0 9 1 auch der Im⸗ 

iſt die Schweizeriſche Bankvereinigung in Baſel auserſehen. Das Inſtitut R - : port von Waren zur weiteren Verarbeitung (außer Wolle 
2 zur Unterſuchung der wirtſchaftlichen Konz W Ar 5 je 

— junktur und der Preiſe ſtellt den derzeitigen Stand der Kon: | und Baumwolle) und von Maschinen geſtiegen ift, kann man 


. N junktur wie folgt dar: daraus folgern, daß die Periode der Belebung, die feit dem 
Der Hafen verkehr in Gdynia. N Der hohe Stand ber Aktivität der Wirtſchaft dauert an. Frühling andauert, nicht ihrem Ende zugeht, ſondern ſich 


Nach den letzten Angaben ſind im Dezember in den Es fehlt an konjunkturellen Erſcheinungen einer Rezeſſion. doch weiter erhalten wird. a 
Göyniaer Hafen 35 Dampfer mit einer Tonnage von über [Einige Fälle von Rückgängen finden ihre Erklärung in der 25 
76.000 Regiſtertonnen eingelaufen. Eingeführt wurde: Winterſaiſon, wobei die Saiſonfaktoren ſich im großen Gan— 
Schrott, Eiſen, Steinkohlen, Reis, Liköre, Wein, Gummi und gen fühlbarer machen als im Jahre 1927. Die Zahl der Ar- 

Munition. Ausgelaufen ſind 34 Dampfer mit einer Tonnage | beitsloſen war im Dezember um 40.000 Perſonez geringer 

von 32.5 Regiſtertonnen. Ausgeführt wurde: Kohle, Salz als im Vorjahre. Hingegen iſt das Tempo des Anwachſens 
und Saaten. Außerdem wurden im Dezember von Gdynia der an die Saiſon gebundenen Arbeitsloſigkeit ein etwas New Vork 8.90, London 43.25, Paris 34.85, Wien 125.34, 
1252 Paſſagiere befördert. . kräftigeres als im Vorjahre. Am 1. Dezember hat die Dif- Prag 26.38, Italien 46.68, Schweiz 171.55, Stockholm 138.55, 

Nach den bisherigen Angaben find im Jahre 1928 i ferenz der Zahl der Arbeitsloſen 42.505 Perſonen, Ende De⸗ Belgrad 123.93. N 

Hafen von Gdynia 1045 Dampfer mit einem Faſſungsraum zember 36.656 Perſonen betragen. Dies läßt ſich durch die, Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwächer. 

von 970.000 Regiſtertonnen eingelaufen. (1927 530 Dampfer Baubewegung erklären, welche im Spätherbſt eine beſondere Zürich. Warſchau 58.20, New York 5.1920, London 25.22, 
mit 422.000 Regiſtertonnen), den Gdyniger Hafen verließen Belebung erfahren hat. Die niedrigſte Ziffer arbeitslofer Paris 20.31, Wien 73.07, Prag 15.38, Italien 27.20, Bel- 
1041 Dampfer mit einem Laderaum von 927.000 Regiſter⸗ Bauarbeiter war gegen Ende September u. Anfang Novem- gien 72.72, Budapeſt 91.67, Helſingfors 13.09, Holland 
tonnen (1927 519.000 Regiſtertonnen, 1926 416.000 Regijter- ı ber. In der Sommerſaiſon war die Differenz der Arbeitslo⸗ 208.55, Oslo 138.50, Kopenhagen 138.65, Stockholm 139, 
tonnen). ſen zwiſchen dem Jahre 1927 und 1928 größer als Ende De⸗ Bukareſt 312, Berlin 123.56, Belgrad 9.12. 


Derr eee eee 
n b Den Nachforſchungen der Schweizer Polfzefbehörden it zeug hinausgeworfen worden. Ueber dus Schtekfar der erte 
RINGE les gelungen, ſeſtzuſtellen, daß der Franzoſe Viktor Grenier, ren wußte er nichts zu ſagen. — Die fieberhaft ſuchenden 


Ber Gaſton Lebrun genannt, als Mörder der Rumänin Polizeiorgane haben, ebenfalls im Ried, auf einer Wieſe 


Warſchau, den 15. Januar. 


Nita Mazetti in Frage kommt. Der inhaftierte Inder Sand⸗ die beiden Schwerverletzten aufgefunden. Der Flugzeugbe⸗ 

die zur Kefte werden. — hrib Mahina iſt entlaſſen worden. Man hat feſtgeſtellt, daß gleiter liegt im Sterben. Der Paſſagier war fo. ſchwer be- 

Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt 2 [der Mörder von Luzern aus ein Flugzeug bis Friedrichs: täubt, da es noch nicht gelungen iſt, ihn zu erwecken. Rings 
4 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) hafen benutzt hat. Von dort aus iſt er im Poſtflugzeug nach um die Verletzten lagen die Hüllen der Poſtſachen. Sowohl 


München entkommen. Die Polizei arbeitet fieberhaft. die Verletzten als auch die Poſtſachen find der Wertgegen- 
38. Fortſetzung. Das Nachtflugzeug München — Augsburg — Nürnberg ſtände beraubt. Vom Flugzeug ſelbſt fand man nur die 
Infolge der Erleichterung ſuchte das Flugzeug ſich wieder überfällig! Nummer, die der Räuber wohl entfernt hat, um ungehindert 
zu heben und ſchwankte bedenklich hin und her, bis Grenier Das Flugzeug, welches München abends gegen zehn über die Grenze zu kommen. — 5 


den leeren Führerſitz einnahm und es wieder ins Gleichge⸗ Uhr verläßt, iſt in Augsburg noch richtig angekommen. Poſt⸗ Einige Tage ſpäter wurde gemeldet, daß polniſche Bau⸗ 
wicht brachte. Eine Weile fuhr er auf halber Höhe in ver⸗ und Paſſagierwechſel erfolgte. In Nürnberg iſt das Flugzeugen auf einer Waldwieſe die verkohlten Reſte eines Flug- 
änderter Richtung weiter. Da dehnte ſich ein Feld unter vergeblich erwartet worden. Es herrſchte gutes Wetter. Das zeugs gefunden hatten, das, nach verſchiedenen Anzeichen zu 
ihm aus. Er ging mit dem Apparat zu Boden. Flugzeug enthielt wichtige Poſtſendungen und hatte in Mün- ſchließen, das vermißte deutſche Poſtflugzeug war. Entweder 
Jetzt galt es die läſtigen Gefährten aus dem Flugzeug chen einen und in Augsburg einen zweiten Paſſagier auf: IT es brennend abgeſtürzt, oder der Räuber hatte es nach 
zu entfernen. Der Begleiter ſtöhnte noch, aber ohne Exbar- genommen. Sachdienliche Meldungen find an die Lufthanfa | dem Verlaſſen in Brand geftedt. Von dem Franzoſen fei 
men zerrte ihn Grenjer auf die feuchte Erde. Dem andern Nürnberg zu richten. keine Spur zu entdecken geweſen. 
goß er erſt noch neues Chloroform auf das Tuch, das er ihm Die folgenden Morgenzeitungen meldeten: 6 In den Berliner Zeitungen fand man unter den per⸗ 
über dem Kopfe zuſammenband. Er durchſuchte die Poſtſa⸗ Der Schweizer Mörder mit dem vermißten Flugzeug ſönlichen Mitteilungen noch die Anzeige, daß der Rechts⸗ 
chen und die Taſchen ſeiner Opfer. Alles, was ihm verwend⸗ entflohen. anwalt Georg Meyerhofen fein Bureau abermals verlegt 
bar ſchien, nahm er an ſich. Wie uns mitgeteilt wurde, hat man den Piloten des habe, und zwar nach einem ſüdlichen Vorort Berlins. 
Nachdem er neuen Betriebsſtoff aus dem vorhandenen vermißten Flugzeuges München — Nürnberg unweit Do- . 9 
Vorrat nachgefüllt hatte, beſtieg er das Flugzeug wieder nauwörths im Donauried ſchwerverletzt aufgefunden. Er gibt Wo aber war Viktor Grenier? 
und richtete ſeinen Flug nach Oſten. Er dachte in ziemlicher an, einer der Paſſagiere, ein kleiner brünetter Ausländer | Etwa eine Woche, nachdem die ſenſationellen Zeitungs- 
Höhe bis nach Poln zu fliegen. Dort würde er ſich ſchon habe von hinten her den Begleiter niedergeſchoſſen, nachdem nachrichten erſchienen waren, betrat ein Mann in ärmlichſter 
weiterhelfen. | f er wahrſcheinlich den Mitpaſſagier unſchädlich gemacht hatte. Arbeiterkleidung eine der Kneipen in Warſchau, in denen 
Die Abendzeitungen des nächſten Tagen brachten zwei Dann zwang er mit der Piſtole den Piloten zur Abwärts- faſt nur arbeitsſcheues Geſindel zu verkehren pflegte. 
ſenſationelle Nachrichten: N lenkung des Flugzeuges. In der Nähe des Bodens ſei der | Fortſetzung folgt 
Der Interlakener Mörder im Luftſchiff entflohen. Pilot von dem Verbrecher überwältigt und aus dem Flug. h h 5 
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